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Allgemeine Geschäftsbedingungen   
 
§ 1 Geltungsbereich  
Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB. Entgegenstehende oder 
von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nur an, wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung zustimmen. Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte 
mit dem Besteller, soweit es sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt (vorsorglich sollten die Verkaufsbedingungen in jedem Fall der Auftragsbestätigung beigefügt werden). Im Einzelfall getroffene, individuelle 
Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen Verkaufsbedingungen. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des 
Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 
 
§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 
Sofern eine Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB anzusehen ist, können wir diese innerhalb von 2 Wochen annehmen. Angebot freibleibend. 
 
§ 3 Überlassene Unterlagen 
An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlassenen Unterlagen  – auch in elektronischer Form –, wie z. B. Kalkulationen, Zeichnungen etc., behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese 
Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dazu dem Besteller unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung. Soweit wir das Angebot des Bestellers nicht innerhalb der Frist von § 2 
annehmen, sind diese Unterlagen uns unverzüglich zurückzusenden. 
 
§ 4 Preise und Zahlung 
Unsere Preise gelten nach § 19 UStG, aufgrund der Kleinunternehmerregelung wird keine Umsatzsteuer ausgewiesen.Und Zahlungen haben ausschließlich auf das umseitig genannte Konto zu erfolgen. Der Abzug von Skonto ist 
nur bei schriftlicher besonderer Vereinbarung zulässig. Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kaufpreis innerhalb von 10 Tagen nach Lieferung zu zahlen. Verzugszinsen werden in Höhe von 8 % über dem jeweiligen 
Basiszinssatz p.a. (siehe Anlage 1) berechnet. Die Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Bei angemessenen Preisänderungen wegen veränderter Lohn-, Material- und Vertriebskosten für 
Lieferungen, die 14 Tage oder später nach Vertragsabschluss erfolgen, vorbehalten. 
 
§ 5 Zurückbehaltungsrechte 
 Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
 
§ 6 Lieferzeit 
Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 
Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu 
verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Sofern vorstehende Voraussetzungen vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf 
den Besteller über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. Wir haften nicht  im Fall des von uns nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführten Lieferverzugs für jede vollendete Woche Verzug im 
Rahmen einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe von 2 % des Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 10 % des Lieferwertes. 
Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Bestellers wegen eines Lieferverzuges bleiben unberührt. 
 
§ 7 Gefahrübergang bei Versendung 
Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an diesen versandt, so geht mit der Absendung an den Besteller, spätestens mit Verlassen des Werks/Lagers die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung 
der Ware auf den Besteller über. Dies gilt unabhängig davon, ob die Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkosten trägt. 
 
§ 8 Eigentumsvorbehalt  
Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher Forderungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen, auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich 
hierauf berufen. Wir sind berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen, wenn der Besteller sich vertragswidrig verhält. 
Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und 
Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern (Hinweis: nur zulässig bei Verkauf hochwertiger Güter). Müssen Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat der Besteller diese auf eigene Kosten 
rechtzeitig auszuführen. Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter 
ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen Ausfall. Der Besteller ist zur 
Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr berechtigt. Die Forderungen gegenüber dem Abnehmer aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Besteller schon jetzt an uns in Höhe des 
mit uns vereinbarten Faktura-Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur 
Einziehung der Forderung auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht einziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. [Anmerkung: 
Diese Klausel entfällt, wenn kein verlängerter Eigentumsvorbehalt gewollt ist.] 
Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller erfolgt stets Namens und im Auftrag für uns. In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers an der Kaufsache an der umgebildeten 
Sache fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des objektiven Wertes unserer Kaufsache zu den anderen 
bearbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die Vermischung in der Weise erfolgt, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, gilt als vereinbart, dass 
der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung unserer Forderungen gegen den Besteller tritt der Besteller auch solche 
Forderungen an uns ab, die ihm durch die Verbindung der Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; wir nehmen diese Abtretung schon jetzt an. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden 
Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers freizugeben, soweit ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt. 
 
§ 9 Gewährleistung und Mängelrüge sowie Rückgriff bzw. Herstellerregress 
Die Haftung des Auftragnehmers für vertragliche Pflichtverletzungen sowie aus Delikt ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Dies gilt nicht bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit des Auftraggebers, bei 
Ansprüchen wegen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie bei Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch den Auftragnehmer, seine gesetzlichen Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Die Gewährleistung für Sach- und Rechtsmängel 
wird ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. Eine weitergehende Haftung ist – soweit gesetzlich zulässig – ausgeschlossen. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. Der Käufer hat die Ware 
unverzüglich nach Lieferung zu untersuchen und etwaige Mängel innerhalb von 5 Werktagen schriftlich anzuzeigen. Unterbleibt die Anzeige, gilt die Ware als genehmigt (§ 377 HGB). Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen 
voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Für Schadensersatzansprüche bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung 
von Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders beruhen, gilt die gesetzliche Verjährungsfrist. (Hinweis: bei dem Verkauf gebrauchter Güter kann die 
Gewährleistungsfrist mit Ausnahme der im Satz 2 genannten Schadensersatzansprüche ganz ausgeschlossen werden). Soweit das Gesetz gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 445 b BGB 
(Rückgriffsanspruch) und § 634a Absatz 1 BGB (Baumängel) längere Fristen zwingend vorschreibt, gelten diese Fristen. Vor etwaiger Rücksendung der Ware ist unsere Zustimmung einzuholen. Sollte trotz aller aufgewendeter 
Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der bereits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich fristgerechter Mängelrüge nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware 
liefern. Es ist uns stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu geben. Rückgriffsansprüche bleiben von vorstehender Regelung ohne Einschränkung unberührt.Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der 
Besteller – unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche – vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern.Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit, bei 
nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Verschleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, 
ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrundes oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom Besteller oder Dritten 
unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware nachträglich an einen 
anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch. Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, als der 
Besteller mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlich zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspruches des Bestellers gegen den Lieferer gilt ferner 
Absatz 6 entsprechend. 
 
§ 10 Ausschluss der Gewährleistung (nur für Unternehmer) 
Gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB erfolgt die Lieferung unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung. Ausgenommen hiervon sind Ansprüche wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie 
Ansprüche wegen grob fahrlässiger oder vorsätzlicher Pflichtverletzung unsererseits oder unserer Erfüllungsgehilfen. Ebenfalls unberührt bleiben zwingende gesetzliche Haftungsvorschriften, insbesondere nach dem 
Produkthaftungsgesetz. Der Unternehmer ist verpflichtet, die Ware unverzüglich nach Erhalt auf Mängel zu untersuchen und uns erkennbare Mängel spätestens innerhalb von 7 Werktagen schriftlich anzuzeigen. Verdeckte 
Mängel sind unverzüglich nach Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Anderenfalls gilt die Ware als genehmigt. 
 
§11 Widerrufsrecht für Verbraucher 
Verbraucher haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses (bei digitalen Inhalten oder Dienstleistungen) bzw. 
ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter die Waren in Besitz genommen haben (bei Warenlieferung). Das Widerrufsrecht erlischt bei einem Vertrag zur Erbringung von Dienstleistungen vorzeitig, wenn wir 
die Dienstleistung vollständig erbracht haben und mit der Ausführung erst begonnen haben, nachdem Sie ausdrücklich zugestimmt haben, dass wir mit der Ausführung des Vertrags vor Ablauf der Widerrufsfrist beginnen, und Sie 
Ihre Kenntnis davon bestätigt haben, dass Sie Ihr Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung durch uns verlieren. Wir empfehlen aus Nachweisgründen, den Widerruf schriftlich (z. B. per E-Mail oder Brief) zu erklären und 
einen Versandnachweis (z. B. Einlieferungsbeleg oder Sendungsnummer) aufzubewahren. Der Widerruf kann auch über das beigefügte Muster-Widerrufsformular erfolgen, dessen Verwendung jedoch nicht verpflichtend ist. 
(siehe  Widerrufsformular Seite 3) 
 
§ 12 Haftung und Verantwortung des Auftraggebers  
1. Verantwortung des Auftraggebers    
Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für alle baulichen Gegebenheiten, Elektroinstallationen, Sicherheitsanforderungen, Förderprogramme, Genehmigungen, Materialbereitstellung und sonstige Rahmenbedingungen. Er 
stellt den Auftragnehmer vollständig von allen Ansprüchen Dritter frei, die im Zusammenhang mit den genannten Punkten entstehen.  
2. Fachunternehmerpflicht    
Arbeiten, die gesetzlich, technisch oder sicherheitsbedingt von einem qualifizierten Fachunternehmen ausgeführt werden müssen (z. B. Elektroinstallationen, Anschluss von Wärmepumpen oder Klimaanlagen), dürfen 
ausschließlich durch ein solches Unternehmen durchgeführt werden. Der Auftraggeber trägt die volle Verantwortung für die Auswahl, Beauftragung und Ergebnisse dieser Fachunternehmen. Schäden, Verzögerungen oder 
Kosten, die dadurch entstehen, liegen vollständig beim Auftraggeber.  
3. Haftung des Auftragnehmers  
Der Auftragnehmer haftet ausschließlich für Schäden, die durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit verursacht werden. Eine Haftung für leichte Fahrlässigkeit, Folgeschäden oder indirekte Schäden, wie Nutzungsausfall, 
entgangene Einnahmen oder Produktionsverluste, ist ausgeschlossen. Haftung für Personenschäden bleibt unberührt.  
4. Bohrungen, Montage und Installationen  
Schäden an Wänden, Decken, Böden, Leitungen oder Gebäudeteilen, die im Rahmen der Installation von Wärmepumpen, Klimaanlagen, Photovoltaikanlagen oder ähnlichen Systemen entstehen, liegen grundsätzlich in der 
Verantwortung des Auftraggebers, soweit die Arbeiten fachgerecht durchgeführt wurden.  
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5. Elektroanschlüsse  
Der Auftraggeber stellt sicher, dass die Elektroinstallation den geltenden Vorschriften entspricht. Schäden durch Anschlussarbeiten sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit des Auftragnehmers 
zurückzuführen sind.  
6. Förderungen und Zuschüsse  
Der Auftragnehmer übernimmt keine Haftung für die Genehmigung, Auszahlung oder steuerliche Anerkennung von Fördermitteln, Zuschüssen oder sonstigen staatlichen Programmen, auch wenn er Anträge im Auftrag des 
Auftraggebers stellt oder Unterlagen einreicht. Der Auftraggeber trägt die alleinige Verantwortung für die Förderfähigkeit, die vollständige und fristgerechte Antragstellung sowie für Rückforderungen, Ablehnungen oder sonstige 
Nachteile.  
7. Material, Lieferungen und Umwelteinflüsse  
Schäden oder Verzögerungen durch Materiallieferungen Dritter, Hersteller, Subunternehmer oder witterungsbedingte Umwelteinflüsse liegen in der Verantwortung des Auftraggebers, soweit sie nicht auf Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit des Auftragnehmers zurückzuführen sind.  
8. Folgeschäden und indirekte Schäden  
Jegliche indirekten oder Folgeschäden, wie Nutzungsausfall, entgangene Einnahmen, Produktionsausfälle oder ähnliche finanzielle Nachteile, gehen zu Lasten des Auftraggebers, soweit sie nicht durch Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit des Auftragnehmers verursacht wurden.  
 
§ 13 Salvatorische Klausel und Gerichtsstand  
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der 
unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung gilt diejenige rechtlich zulässige Regelung als vereinbart, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. Gleiches gilt im Falle einer 
Regelungslücke. Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). Ist der Besteller Kaufmann, juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag unser Geschäftssitz. Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien zwecks 
Ausführung dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 

 
 
Allgemeine Datenschutzhinweise  
  
1. Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stelle 
Diese Datenschutzhinweise gelten für uns,  
 
Elmek - Inhaber Stefan Küblbeck 
Tannnenstr. 1 
D-91227 Leinburg 
e-mail: info@elmek-eu.de 
 
als verantwortliche Stelle. 
 
2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten; Art, Zweck und Verwendung 
Wenn Sie uns beauftragen, werden folgende Informationen erhoben: 
- Anrede, Titel, Vorname, Nachname 
- Anschrift 
- E-Mail-Adresse 
- Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk) 
- ggf. Faxnummer (wenn vorhanden & gewünscht) 
- ggf. Kontodaten 
- ggf. Geburtsdatum 
Außerdem werden alle Informationen erhoben, die für die Erfüllung des Vertrages mit Ihnen notwendig sind. 
Die Erhebung der personenbezogenen Daten erfolgt, 
- um Sie als Kunden identifizieren zu können 
- um Sie angemessen beraten zu können 
- um unsere vertraglichen Pflichten Ihnen gegenüber erfüllen zu können 
- um unseren gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen zu können 
- zur Korrespondenz mit Ihnen 
- zur Rechnungsstellung bzw. ggf. im Rahmen des Mahnwesens 
- zu Zwecken der zulässigen Direktwerbung 
- zur Geltendmachung etwaiger Ansprüche gegen Sie 
Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt anlässlich Ihrer Anfrage bei uns und ist zu den genannten Zwecken für die Bearbeitung Ihres Auftrags und für die Erfüllung von Verpflichtungen aus dem zugrundeliegenden 
Vertrag erforderlich. 
Die erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zum Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungspflicht für Kaufleute (6, 8 oder 10 Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem das Vertragsverhältnis beendet wurde,) 
gespeichert und danach gelöscht. Dies gilt ausnahmsweise nicht, wenn wir aufgrund von steuer- oder handelsrechtlichen Aufbewahrungspflichten (gemäß HGB, StGB oder AO) zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind oder 
wenn Sie in eine darüberhinausgehende Speicherung eingewilligt haben. 
 
3. Weitergabe von Daten an Dritte 
Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte findet grundsätzlich nicht statt. Ausnahmen hiervon gelten nur, soweit dies für die Abwicklung von Vertragsverhältnissen mit Ihnen erforderlich ist. Hierzu zählt 
insbesondere die Weitergabe an von uns beauftragte Dienstleister (sog. Auftragsverarbeiter) oder sonstige Dritte, deren Tätigkeit für die Vertragsdurchführung erforderlich ist (z.B. Versandunternehmen oder Banken). Die 
weitergegebenen Daten dürfen von den Dritten ausschließlich zu den genannten Zwecken verwendet werden. 
 
4. Ihre Rechte als betroffene Person 
Ihnen als von der Datenverarbeitung betroffenen Person stehen verschiedene Rechte zu: 
- Widerrufsrecht: Von Ihnen erteilte Einwilligungen können Sie jederzeit uns gegenüber widerrufen. Die Datenverarbeitung, die auf der widerrufenen Einwilligung beruht, darf dann für die Zukunft nicht mehr fortgeführt werden. 
- Auskunftsrecht: Sie können Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten verlangen. Dies gilt insbesondere für die Zwecke der Datenverarbeitungen, die Kategorien der personenbezogenen Daten, ggf. 
die Kategorien von Empfängern, die Speicherdauer, ggf. die Herkunft Ihrer Daten sowie ggf. für das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. aussagekräftigen Informationen zu deren 
Details. 
- Berichtigungsrecht: Sie können die Berichtigung unrichtiger oder die Vervollständigung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten verlangen. 
- Löschungsrecht: Sie können die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten verlangen, soweit deren Verarbeitung nicht zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung 
einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist. 
- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung: Sie können die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig 
ist, Sie aber deren Löschung ablehnen. Außerdem steht Ihnen dieses Recht zu, wenn wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie diese jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen. 
Darüber hinaus haben Sie dieses Recht, wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten eingelegt haben; 
- Recht auf Datenübertragbarkeit: Sie können verlangen, dass wir Ihnen Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format übermitteln. Alternativ 
können Sie die direkte Übermittlung der von Ihnen uns bereitgestellten personenbezogenen Daten an einen anderen Verantwortlichen verlangen, soweit dies möglich ist. 
- Beschwerderecht: Sie können sich bei der für uns zuständigen Aufsichtsbehörde beschweren, z.B. wenn Sie der Ansicht sind, dass wir Ihre personenbezogenen Daten in unrechtmäßiger Weise verarbeiten. Die für uns zuständige 
Behörde ist: Landratsamt Nürnberger Land, Lauf a. d. Pegnitz. 
 
5. Ihr Recht auf Widerspruch 
Sofern wir Ihre personenbezogenen Daten auf Basis eines berechtigten Interesses verarbeiten, haben Sie das Recht, Widerspruch gegen diese Verarbeitung einzulegen. Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch 
machen, genügt eine Mitteilung in Textform. Sie können uns also gerne anschreiben, ein Fax schicken oder sich per E-Mail an uns wenden. Unsere Kontaktdaten finden Sie unter Punkt 1. dieser Datenschutzhinweise. Wir 
empfehlen aus Nachweisgründen, den Widerruf schriftlich (z. B. per E-Mail oder Brief) zu erklären und einen Versandnachweis (z. B. Einlieferungsbeleg oder Sendungsnummer) aufzubewahren. Der Widerruf kann auch über das 
beigefügte Muster-Widerrufsformular erfolgen, dessen Verwendung jedoch nicht verpflichtend ist. 
 
6. Datenverarbeitung online 
Auch über unsere Internetseite unter (aktuell nicht verwendet) erfolgt die Verarbeitung bestimmter personenbezogener Daten, u.a. der IP-Adresse der Website-Besucher. Ergänzende Daten-schutzhinweise finden Sie daher 
online unter www.muster-gmbh.de/datenschutz. 
 
Anerkennung unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) sowie Allgemeine Datenschutzhinweise 
Mit Auftragserteilung oder Unterzeichnung des Angebotes bestätigt der Auftraggeber, die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) sowie Allgemienen Datenschutzhinweise zur Kenntnis genommen zu haben 
und erkennt diese als verbindlichen Vertragsbestandteil an. Die AGB können jederzeit eingesehen werden und stehen auf Wunsch auch in schriftlicher Form zur Verfügung. Abweichende oder ergänzende 
Bedingungen des Auftraggebers finden keine Anwendung, es sei denn, ihrer Geltung wurde ausdrücklich schriftlich zugestimmt.  
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Widerrufsformular 

Beginn der Frist: 

 Beim Kauf von Waren: ab dem Tag, an dem der Verbraucher oder eine von ihm benannte dritte Person (nicht der 
Beförderer) die Ware erhalten hat. 

 Bei mehreren Waren: wenn in einer Bestellung mehrere Waren bestellt wurden, die getrennt geliefert werden – ab dem 
Tag, an dem die letzte Ware geliefert wurde. 

 Bei Dienstleistungen / digitalen Inhalten: ab Vertragsschluss, sofern der Verbraucher korrekt über sein Widerrufsrecht 
informiert wurde 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es 
an uns zurück (siehe nachfolgende Anschrift): 

Firma Elmek – Inh. Stefan Küblbeck | Tannenstraße 1 | D-91227 Leinburg                                         
Mobil: +49 (0) 175 – 897 55 96 | E-Mail: info@elmek-eu.de | Homepage: www.elmek-eu.de 

 

Hiermit widerrufe ich den von mir abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren / 
die Erbringung der folgenden Dienstleistung: 

 Bestellt am: _____________________ 

 

 Erhalten am: _____________________ 

 

Begründung: 

 

 

Name des/der Verbraucher(s): 

 

Anschrift des/der Verbraucher(s): 

 

 

 

 

 

Ort / Datum                                                                              Unterschrift des/der Verbraucher 


